
1. K apitel — Verbrechen gegen Souveränität der DDR,
11 Frieden, M enschlichkeit und  M enschenrechte § 8 5

§ 85

Planung und D urchführung von  A ggressionskriegen

Wer in verantwortlicher staatlicher, politischer, militäri­
scher oder wirtschaftlicher Funktion an der Androhung, Pla­
nung, Vorbereitung oder Durchführung eines Aggressions­
krieges mitwirkt, wird m it Freiheitsstrafe nicht unter zehn 
Jahren, lebenslänglicher Freiheitsstrafe oder mit Todesstrafe 
bestraft.

1. Dem besonderen Schutz des Friedens und der Souveränität der
DDR dienen die Bestim m ungen der §§ 85 und 86, wobei jedoch auch 

bei anderen A ngriffen ein Verbrechen gegen die Souveränität der DDR 
vorliegen kann, so vor allem  bei § 90.

Der Aggressionskrieg ist das schwerste in ternationale Verbrechen, das 
alle schrecklichen Folgen in  sich vereint, d ie in  jedem  anderen V er­
brechen gegen den F rieden und die M enschlichkeit en thalten  sind.

In  §85 w erden die P lanung, V orbereitung oder D urchführung von 
Aggressionskriegen un te r S trafe gestellt. Der Tatbestand ist eine direkte 
Konsequenz aus den L ehren des N ürnberger Prozesses und den ihnen 
zugrunde liegenden V ölkerrechtsbestim m ungen zur B estrafung der Nazi- 
und Kriegsverbrecher. In A rt. 6 a  des Londoner S tatu ts heiß t es: 
„Verbrechen gegen den Frieden, näm lich Planen, V orbereitung, E inleitung 
oder D urchführung eines A ngriffskrieges oder eines Krieges un te r V er­
letzung in ternationaler V erträge, Abkom m en oder Zusicherungen oder 
Beteiligung an einem  gem einsam en P lan  oder an einer Verschwörung 
zur A usführung einer der vorgenannten H andlungen.“

2. Die Forderung, Angriffe gegen den Frieden und die Menschlichkeit 
fü r  völkerrechtswidrig und verbrecherisch zu erklären , w urde be­

sonders zum  Ende und nach Beendigung des 1. W eltkrieges in  der W elt­
öffentlichkeit erhoben. Die junge Sowjetm acht charakterisierte als erster 
S taat A ngriffskriege als völkerrechtsw idrig und verbrecherisch (Dekret 
über den F rieden vom  8.11.1917). M it diesem D ekret w and te sich der 
junge Sow jetstaat in  einem  staatlichen A kt an  die Völker der Welt, den 
Aggressionskrieg als internationales V erbrechen zu verurteilen. Das D ekret 
erk lä rte  den Krieg, der das Ziel verfolgt, sich frem de T erritorien  anzu­
eignen und frem de Völker zu unterdrücken und zu unterw erfen, als 
größtes Verbrechen gegen die Menschheit.

Das G enfer Protokoll von 1924 über die friedliche Regelung in te r­
nationaler S treitigkeiten, die D eklaration der VIII. Tagung des V ölker­
bundes von 1927, die Beschlüsse der 6. Panam erikanischen Konferenz in 
H avanna 1928 sowie der B riand-K ellogg-Pakt aus dem selben J a h r  bestä­
tigten den G rundsatz, daß A ggressionskriege in ternationale Verbrechen 
sind. Der Aggressionskrieg als M ittel zur Lösung in ternationaler S tre it­
fälle w urde in allen  diesen Dokum enten verurteilt. Der Briand-Kellogg-


